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Ur 2150 halle Freitag den 10 Mai

Sturmerfolge im Weſten
Stark ausgebaute feinöliche Stellungen in einer Breite von zwei Kilometern erſtürmt

675 engliſche und franzöſiſche Gefangene eingebracht

Weitere Fortſchritte an der Weſtfront
Neuer deutſcher Raumgewinn Starker engliſch franzöſiſcher Angriff zurückgeſchiagen
37 feſnöliche Flugzeuge in örei Tagen abgeſchoſſen Roſtow an der Don Münöung

erreicht Die Grenzen der Ukraine
W B Großes Hanpiquartier 9 Mai Amtlich

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
zwiſchen Ypern und BVailleul hielt tagsüher lebhafte

Artillerietätigkeit an Oertliche eigene Angriffe ſüdlich vom
Ditkebuſcher See hatten vollen Erfolg Rheiniſche und
padiſche Truppen erſtürmten in zwei Kilometer Breite ſtark
ausgebaute feindliche Linien auf dem Oſtufer des Viver
Baches Sie ſtießen hier anſcheinend in einen franzöſiſcheng
liſchen Angriff hinein und zerſplitterten ſeine Kraft Nur zu
beiden Seiten der Straße Reninghelſt Kelle kam der feind
liche Angriff zu voller Catwicklung Er wurde ebenſo zurück
geſchlagen wie der EGegengrgriff gegen unſere neugewonnene
Stellung

Wir machten 675 Geſangene von ſechs franzöſiſchen und
zwei engliſchen Diviſſonen die ſchwere blutige Verluſte er
litten

Bei Abwehr engliſcher Vorſtöße am Südnfer der Lys
bei Bucquoy und ſüdlich von Albert machten wir Gefangene
Bei dem geſtrigen erfolgloſen nächtlichen Angriff auſtraſiſcher

Truppen an der Straße Corbie Bray blieben 45 Gefangene
darunter vier Offiziere in unſerer Hand Nördlich vom Lice
bach und auf dem Weſtufer der Avre blieb der Feuerkampf
gefteigert

Erfolgreiche Erkundungsvorſtöhe an mehreren Stellen
der übrigen Front

Jn den drei letzten Tagen verlor der Gegen im Luft
kampf und durch Abſchuß von der Erde aus 37 Flugzeuge
Oberleutnant Schleich ſchoß geſtern drei feindllche Flugzeuge
ab und errang damit ſeinen 26 27 und 28

Oſt en

Ukraine
An der Rordküſte des Aſowſchen Mecrres ſtietzen wir bis

zur Donmündung vor und haben Roſtow befetzt
Die Verhandlungen über die Feſtſetzung einer Demarka

tionslinie werden demnächſt beginnen
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Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

e

Wiener Beräicht
rtilleriekämpfe an der Piave
9 MRai Drahtnachticht Amtlich wird

Lebhafte
W r Wien

verlautbart
An der Pigve wor das Geſchühjener auch geſtern beider

/crits lebhaft
An er Gehirgsfront wurden an mehreren Stellen itg

teniſche Erkundungen vereitelt
Der Chef des HGenerglſtabes

Staatsſekretär von Kühlmann beim
bulgariſchen König

Kühlmanns Heimreiſe

W B Sofia 9 Maf Druhtnachricht Staats
jekretär non Kühlmann iſt geſtern früh mit Miniſterpräſident
Radoslawow in Soſig eingetroffen Mittags fand auf Ein
ladung des Miniſterpräſidenten zu Ehren des Staatsſekretärs
ein Frühſtüd ſtatt an dem ſämtliche bulgariſchen Miniſter
Labtnettechef Dobromwitſch der kaiſerliche Geſandie Graf
Oberndorff und andere Mitglieder der Geſandtſchaft ſowie
vie Begleitung des Staatsſekretärs teilnahmen Nachmittags
emunfing der König den Staatsſekretär in längerer Andifenj
Herr von Kühlmann trat dann noch geſtern abend die Ab
reiſe nach Verlin an

Die denkwürdige Schlußſitzung in
Bukareſt

Bukareit 8 Mai Die geſtrige Schlußſitzung der
Friedensvrer handlungen mit Rumänien die im Schloß
Cotroceni ſtattfand wurde kurz ror 11 Uhr vormittags van
Staatsſekretär von Kühlmann mit folgender Anſprache er
offnet

Merne Herren Es iſt nach langen und mühevollen Ver
handlungen gelungen zwiſchen den verhündeten Mittel
mächten und dem Königreich Rumänien den Frieden zu
ſtandezubringen Mit dieſem Frieden hat der Krieg im
Oſten ſür die verbündeten Mittelmächte ſeinen Abſchluß
erreicht Wir hofſen daß die Beſtimmungen dieſes Frie
dens nicht nur den politiſchen und wirtſchaftlichen Bedürf
niſſen der Mittelmächte voll Rechnung tragen werden ſon
dern daß ſie auch dem Königreich Rumänien die Möglich
keit gewähren in Juſammenarbeit mit den Mittelmächten
die durch den Krieg geſchlagenen Wunden wieder zu heilen

Jch bitte Sie meine Herren zur Zeichnung des Friedens
inſtrumentes ſchreiten zu wollen und ſchlage dazu ver daß
die Bevollmächtigten einzelnen Länder ſich gruppen
weiſe zuſammenſetzen

Hierauf ſchritt man zur Unterzeichnung des Friedens
ertrages der mit ſeinen rechtspolitiſchen und handelepoliti

chen einen außer ordentlichen Umfang ein

nimmti Von veutſcher Seits unterzeichneten den Vertrag
Staatsſekretär v Kühlmann Wirklicher Geheimer Rat
v Koerner Miniſterialdirektor Kriege Generalmaſor Hell
und Kapitän zur See enSene

97 rSeite Baron Burian
von oſterreichiſcheungariſcher

it Für die Bulgaren zeichneten Miniſterpräſident Radoslawoff Finanzminiſter Tontſcheff und Gene
ral Tantiloff ferner der Abgeordnete Koſtoſf und Profeſſor
Miletitſch Als Vertreter Rumäniens zeichneten Miniſter
präſident Marghiloman der Miniſter des Aeußern Axion
und die Miniſter Papiniu und Burghele Bepollmächtigte
der Türken waren der Miniſter des Aeußern Neſfimi Bey
General Jzzet Paſcha und der Unterſtagtsſekretär des
Aeußern Rechad Hikmet Bey Kurz vor 12 Uhr wurde die
denkwürdige Sitzung geſchloſſen

Die Krakauer Ausſchreitungen
Wien 9 Mai Priv Tel Die Polniſchen Nach

richten melden Jn der heutigen Sitzung des Polenklubs
wurde über die Krakauer Ausſchreitungen ein Antrag Groß
angenommen daß der Polenklub mit Bedauern feſtſtellt daß
die Krakauer Polizei durch ihre Paſſivität und Unfähigkeit
es dazu brachte daß die antiſemitiſchen Unruhen welche zu
Beginn von einer kleinen Schar halbwüchſiger Jungen ge
macht wurden hedrahliche Formen annchmen ſo daß
Militär einſchr eiten mußte Der Polenklub fordert
die Benölkerung und die Preſſe auf alles aufzubieten da
mit ſich derartige Fälle künftig nicht wiederholen

Beſchlagnahme der ſpaniſchen Handels
flotte

WrB Madrid 9 Mai Drahtnachricht DieBlätter melden daß die Regierung demnächſt die geſamte
Handelsflotte mit Beſchlag belegen werde

eDas FArbeitskammergeſetz
Der Reichstagsausſchuß für die Beratung des Arbeits

kammergeſetzes hat am Mittwoch ſeine Arbeiten begonnen
Vorſitzender iſt der Ahg Legien Sez zum Berichterſtatter
für die Vollver ſammlung wurde Abg Weinhauſen Vp be
ſtimmt Zunächſt fand eine allgemeine Ausſprache über die

konnte ſich damit w t e W e evit
lich zuzugeben daß er unüberlegt und unvorſichtig gehan

Frage ſtatt ob die Arbeitskammern beruflich vder kerritorial
gegliede rt werden ſollen Die Arbeitervertreter traten für
territoriale Gliederung ein während die Regierungsver
treter die berufliche Gliederung rechtfertigten Das Zen
trum verhielt ſich einſtweilen noch abwartend ſtellte jedoch
feſt daß ſchon bei der erſten Vorlage des Arkwitskammer
geſetzes die Mehrheit des Reichstages für territoriale Gliede
rung geweſen ſei Rur infolge heftigen Widerſpruches der
Regierung iſt damals dieſer Beſchluß nicht durchgegangen
Staatsſetretur Freiherr vom Stein betonte daß die Ein
fügung der territoörialen Gliederung das Zuſta nen
des Geſetzes mindeſtens nicht fördern würde

Auf Lügenwegen erwiſcht
Schwere Erſchütterung des britiſchen Kabinctts

Der Walliſer Löwe Lloyd George befand ſich immer auf
rummen Wegen Er der ſeine Laufbahn als kleiner Soli
tor begann war wohl nie ein Freund der graden Pfade

ihm zu ſchwierig erſcheinen vermochten Rückſichtslos
nach jeder Richtung ſchlug er immer die Wege ein auf denen

er glaubte zu ſeinem Zweck die Macht ſpäter die Macht
erhaltung zu kommen Jn aller Erinnerung ſind noch die
ſchweren Anklagen die gegen den Schulmeiſtersſohn David
George Lloyd iſt lediglich der Name ſeiner mütterlichen
Familie wegen der Spekulation engliſcher Miniſter in
Aktien der Marconi Geſellſchaft erhoben wurden Anklagen
über die man ſich in recht erregter Weiſe vom 17 bis 19 Juni
1913 im britiſchen Unterhauſe unterhielt David George
den unter dieſen Namen kaum jemand kennen würde kam
damals mit einem blauen Auge davon Die ſchon vor den
Verhandlungen im Unterhauſe eingeſetzt geweſene parlamen
tariſche Unterfuchungskommiſſion ſtellte lediglich feſt daß die
Miniſter zu denen auch der heutige Premierminiſter an der
Themſe gehört nicht engliſche ſondern amerikaniſche Mar
conipapiere gekauft hatten und daß dieſe Spekulat on im
Intereſſe der britiſchen liberalen Partei geſchehen war wo
mit die Angelegenheit gewiſſermaßen einen Heiligenſchein er
hielt Die ſchmieg und biegſame Moral des Engländers
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delt habe worauf man ihm noch einmal atteſtierte daß ſeine
Miniſterehre nicht befleckt ſei Anders dachte damals aller
dings der Führer der Oppoſition Bonar Law der heute im
Kabinett Lloyd Georges ſitzt über die Anklagen

Jm Auslande konnte man ſich der britiſchen Moral mit
dem heuchleriſch frommen Augenauſſchlage nicht anſchließen
für das Ausland blieb Lloyd George kompromittiert Dies
wor ſoweit es Deutſchland betrifft noch mehr der Fall als
er ſich mit Kriegsausbruch aus einem Pazifiſten in einen
wilden Kriegshetzer verwandelte Seine ſpöteren Leiſtungen
waren nur Beſtätigungen dafür daß er in der Wahl ſeiner
Kampfesmittel nicht ſonderlich wähleriſch veranlagt iſt Da
ſehen wir auch jetzt wo ſchwere Anklagen gegen den britiſchen
Miniſterpräſident erhoben werden die in einem Lande das
anderen Auffaſſungen über Moral und Reinlichkeit huldigt
genügen würden um auch aus dem rührigſten und eifrigſten
Miniſter einen politiſch toten Mann zu machen

Lloyd George hat gelogen Er log nicht nur das Aus
land an er beſchwindelte auch das eigene Parlament in
einer Weiſe die ſicher nicht alltäglich iſt Ein General
namens Maurice der bereits 26 Jahre im engliſchen Heere
dient und der bis vor wenigen Wochen Direktor der mili
täriſchen Operationen im Großen Generalſtab war hat ſich
das Verdienſt erworben den Premierminiſter dorthin geſtellt
zu haben wohin er gehört an den Lügenprange r
Als die Not für England nach Beginn der deutſchen Offen
ſive im Weſten am höchſten geſtiegen war und die Herrlich
keit der Regierung Lloyd George beendigt ſchien ſchwindelte
der Walliſer Löwe um ſein Miniſterdaſein ein wenig zu ver
längern Er ſtellte in der UnterhausSitzung vom 9 April
zur Beſänftigung der erregten Gemüter Behauptungen auf
die dasſchroffſte Gegenteilder Wahrheit waren
Lloyd George wurde damals lebhaft angegriffen weil die
britiſche Front vor dem 21 März angeblich zu dünn beſetzt
war Dieſen Mangel führte man darauf zurück daß vie
britiſche Front erheblich verlängert worden ſei wobei die
Oppoſition betonte daß der Verſa i l ber K riegsr a t
nicht vorher befragt wurde Mit kecker Stien ſtellte
ſich Lloyd George hin und behauptete das Gegenteil Und
jetzt kommt der General der wegen ſeiner bisherigen Stel
lung als gut unterrichtet gelten kann und ſtellt feſt daß der
Londoner Premier gelogen hat Lüge Nummer 2 Um dar
zuiun daß alles getan worden ſei um eine genügende
Truppenmacht in Frankreich zu haben hatte Lloyd Heorge
am 9 April betont daß Großbritanniens Heer Anfang 1918
erheblich ſtärker als im Vorjahr war Der Chef der bri
tiſchen Operationsabteilung der zweifellos deſſer als Lloyd
George unterrichtet ſein muß erklärt das Gegenteil Die
engliſche Armee in Frankreich war Anfang des Jahres 1917
beträcht lich ſtärker als zu Anfang des Jahres 1318
Dieſe Lüge des ſich an ſein Miniſteramt ammernden Poli
titers richtet ſich nicht nur gegen Engtand ſondern auch gegen
Frankreich dem Leiſtungen vorgegautelt werdes ſollten vie



gar myrexyterten Und dann Lüge Nummer 3 Die Oppo
tion griff die Regierung beſonders auch deshalb an daß
e die britiſchen Kräfte zu ſehr verzettelt habe und daß zu
viel Diviſtonen auf Nebenkriegsſchauplätzen beſchäftigt ge
weſen ſeien die dann im März in der Pikardie und in Flan
dern fehlten Auch hier wußte Lloyd George ſeine leicht
Mäubigen Hörer im Unterhauſe zu täuſchen

Man wird zugeben müſſen daß alles das für eine ein
ge Miniſterrede ein reichliches Quantum an Lügen iſt etwas
viel ſogar für das nach dieſer Richtung nicht allzu empfind
kiche Britentum Die Folge iſt zunächſt geweſen daß ein
neuer Sturm der Oppoſition gegen die Regierung eingeſetzt
zot dem Lloyd George mit ſeinem Anhang offenbar dadurch
begegnen wifl daß er drohend von der militäriſchen Diſziplin
pricht gegen die General Maurice mit ſeinen Veröffent
chungen verſtoßen hat Die Lage iſt ernſt fo laſſen ſich
holländiſche Blätter aus London melden Reuters Bureau
ſelbſt fpricht davon daß es diesmal um das Leben der Regie
rung geht Ein Ausſchuß des Unterhanſes ſoll nach dem
Wunſche Asquiths deſfen Hoffnung ſeinen Nachfolger ſtürzen
zu können ſteigt die ganze Angelegenheit prüfen Lloyd
Heorge will die Annahme der Asquithſchen Prüfungspläne
als ein Mißtrauensvotum anſehen und droht bereits mit
feinem Rücktritt Schon am geſtrigen Donnerstag ſollte das
Unterhaus entſcheiden Wie dieſe Entſcheidung ausgefallen
iſt iſt bis zur Stunde noch nicht bekannt

Vielleicht rettet Lloyd George ſein Minſſterdaſein genau
fo vor dieſem Unterſuchungsausſchuß wie einſt in der Mar
chniAffäre Für das Ausland aber iſt das Bild des Kraft
menſchen mit dem frommen Augenaufſchlage um einige Züge
bereichert Loyd George hat eine neue Eigenſchaft des

Löwen entdeckt Die Lüge B
l

Kene Erſchütterungen des engliſchen
Kabinetts

Samburg Dem Hambn remdenblatt zufolberichtet eine Reutermeldung u Don n Der B rief

Henerals Maurice hat eine politiſche Lage ge
ſchaffen die nach Anſicht der Parlamentskorreſpondenten
wichtige Folgen haben kann Man iſt noch im Zweifel
darüber welches Verhalten die Regierung einſchlagen wird
gber die allgemeine Ueberzeugung iſt die daß wenn ſie bei
dem Beſchluß bleibt einen Ehrenrat zu bilden oder es
vorziehen ſollte die ganze Angelegenheit direkt dem Urteil
des Unterhaufes zu unterwerfen es um das Lehen der Re
gierung gehen wird Daily Telegraph ſchreibt Die Oppo
ſition unter Führung von Asquith hält zweifellos die
jeft für reif dieſe Regierung aus dem Wege zu

räumen und ift bereit an ihre Spitze zu treten
Daily Mail bekräftigt ſie und ſagt Die alte Bande

Raudt die Waffe gefunden zu haben weomit ſie die Re
gierung vernichten kann Sie bildet ſich ein daß
das Land bereit fei Asquith Lansdowne Grey Maurice
nd Samtel wieder ans Ruder kommen zu laſſen Die
Morning Poſt greift Lloyd George an und ſagt daß er ſich

r erwieſen habe den Kriegswagen zu
tene rin

Fönig Konſtantins Beffnden

WIB Zü ſrich 9 Mai Drahtnachricht Nach der
letzten Operation welche mit der früheren Krankheit des
Königs nicht zuſammenhängt iſt König Konſtantin aus der
Klinik Sauerbruch in ſeine Villa zurückgekehrt Dort hatte
er darauf einen Anfall von Jnfluenza Die Kriſis der Krank
heit war am Sonntag überwunden Das Fieber iſt beinahe
ganz gefunken das Allgemeinbefinden vbefriedigend die Veſſe
rung anhaltend

Die Funker in der Schlacht am Jordan

WrB Berlin 9 Mai Jn dem Bericht über die
Hwere Niederlage die die Engländer vor einigen Tagen zum
weiten Male auf dem Oſtufer des Jordans erlitten haben
wurde beſonders hervorgehoben daß dank der Tätigkeit des
Nachrichtendienſtes rechtzeitig die Vefehle der höheren Füh
tung zum Herantransport von Verſtärkungen ausgeführt
Serden konnten Dieſe Feſtſtellung dentet die

außerordentlich wichtige Rolle
n die die Rachrichtenteuppe bei der glücklich durchgeführten
Anternehmnung der verbündeten deutſchen und türkiſchen
Streitträfte geſpielt hat Unter den zur Perfügung ſtehen
den Nachrichtenmitteln kamen fait ausſchließlich

die Funkenſtatienen
Mir die Verwendung in dieſer Art des Krieges in Betracht
Da die Bewegungen der Truppenverbände fich auf allen
Teiles der Kampflinie mit größter Schnelligkeit vollziehen
mußten oblag den Funker Abteilungen die ſchwere Anfgabe
mit ihren Stationen den hin und her geworfenen Verbänden
zu folgen und mit ihren ſchnell errichteten und ebenſo ſchnell
wieder abgebauten Funkermaſten die Verbindung mit den
Befehlsſtellen und mit den anderen im Kampf ſtehenden
Heereskörpern aufzunehmen Da der Erfolg der zweiten
Schlacht am Jordan zu einem erhebſichen Teil der

umfaſſenden Bewegung von Kavpallerfe
maſſen

n verdanken iſt und da gerade jn dieſer Art der Vorbereitung
rines Erfolges viel auf das ſchnelle und ſichere Arbeiten der

achrichtenübermittlung ankommt erhellt hieraus deutlich
die Schwere der Aufgabe die die Funker bei der Schwierig
et des Geländes den Unbiſden der Witterung und der ſtän
tigen Bedrohung durch feindliche Artillerie und Reiter zu be
wältigen hatten Raftlos und zäh haben ſie auf ihrem Poſten

n und den giücklichen Ausgang des Sampfes ge
währleiſtet

Die Oſtfragen im Hauptuausſchuß

Jm Hauptausſchuß führte nach der Rede des Unter
tagtsſekretärs von Braun Abg Freiherr v Rechenberg Ztr
aus Auch wenn der mit der Ukraine noch nicht rati
figtert iſt muß er maßgebend ſein für unſer Verhalten dieſem
Lande über Warum wird das Getreideabkommen nicht
eröffentlicht Ebenſowenig kennen wir die Anweiſungen
e an unſeren Geſandten in Kiew gehen und den Umfang

I e c
Deutſcher Abenöbericht

WFTB Berlin 9 Mai abends Ktberbyt
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Exrfolgloſer feinölicher Fliegerangriff
auf FZeebrügge

Berlin 9 Mai Amtlich Am 8 Mai mittags und
abends griffen ſtarke feindliche Flege der die Mole
und das Dorf Zeebrügge mit Bomben an ohne militäriſchen
Schaden anzurichten Durch Fliegerbomben auf die Kirche
von Jeebrügge wurden drei Belgier und zwei Kinder
getötet zwei ſchwer und mehrere leicht verlegt An der Land
front des Marinekorps wurden von unſeren Jagdfliegern
zweifeindlicheFlugzeuge über See ein drittes
abgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
S tghkjxckh JgdJ d

Auflöſung öes rumäniſchen Parlaments
WTB Bukareſt 9 Mai Drahtbericht Durch

fönigliche Verordnung ſind vie beiden Kammern des rumä
miſchen Parlaments aufgelsſt worden Die Reuwahlen ſind
für die Zeit vom 1 bis 9 Juni ausgeſchrieben

Das Parlament ſoll am 17 zuſammentreten

Kundgebung an das rumäniſche Volk
IB Bukfareſt 9 Mai Drahtnachricht Die rumä

niſche Regierung erließ aus Anlaß des Friedensſchluſſes an
die Bevölkerung im beſetzten und im unbeſetzten Gebiet fol
gende Kundgebung

Der Friede iſt heute 12 Uhr mittags geſchloſſen und
trägt den Namen Frieden von Bukareſt Alle Fragen
die zwiſchen Rumänien und einem der Stagaten mit denen
es fich im Kriege befand ſtreitig waren ſind erledigt
normalen Veziehungen mit dieſen Staaten werden wieder
aufgenommen und das Land tritt wieder in Neutralität
ein Hinderniſſe die einer friedlichen inneren Entwicklung
im Wege ſtanden ſind endgültig beſeitigt und Rumänien
kann nun im Schutze ſeiner im Kriege unangetaſtet ge
bliebenen verfafſungsmähigen Einrichtungen ans Werk
gehen um die Spuren des Krieges zu beſeitigen um den
durch den Frieden geſchafſenen Zuſtand zu befeſtigen

m e nebis in das Gebiet der Donkoſaken
Wie weit ſoll es denn eigentlich gehen War der Militär
oberbefehlshaber zum Erlaß des Feldbeſtellungsbefehls er
mächtigt Der Erlaß war ſehr geeignet den gewollten Er
folg zu vereiteln Die

Geſchichte mit dem neuen Hetman

iſt ſehr merkwürdig Die Mitglieder des neuen Kabinetts
ſtehen durch ihre Vildung ihre bisherige Tätigkeit und ihre
Intereſſen Großrußland nahe und einer ukrainiſchen Bauern
republik ihren ganzen Anſchauungen nach fern Die für den
Handelsverkehr mit der Ukraine geſchaffenen Körperſchaften
ſind unzweckmäßig zuſammengeſetzt Entſprechen die von uns

gelieferten Waren den angeforderten Getreidemengen Dienusgeführten Kohlen kommen als Tauſchware 5 in Be
tracht denn der Bauer der Getreide liefern ſo
keine Kohlen Die abgebrochenen
Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und der Ukraine
müſſen wieder in Sang gebracht werden Mit Weißrußland
liegt die Sache ähnlich wie mit der Akraine Was geſchieht
mit den Gefangenen die in Finnland gemacht ſind
Deutſchland darf weder offen noch verſteckt

auf den Alandsinſeln
feſten Fuß faſſen Peinlich empfinde ich den Gedanken einen
deutſchen Prinzen zum Moparchen von Finnland zu
machen Warum verbietet man die Reiſe nach Litauen Das
gleiche gilt für Kurland Will man etwa der Bevölkerung
etwas aufzwingen was ihren Wünſchen nicht entſpricht
Noch heute kennt niemand

die künftigen Grenzen von Polen
Worauf wartet man noch Man gebe Auskunft über die
Gründe und Ziele der deutſchen Politik Wohin ſteuern
wir

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen ſchloß ſich Abg
Dr r m Soz dem Antrage des Freiherrn von Rechen
berg au

braucht

Bekanntgabe der Anweiſungen
an unſere militäriſchen und politiſchen Vertreter in Kiew
an Die Auswahl der in der Verwaltung der beſetzten Ge
biete an leitender Stelle ſtehenden Perſönlichkeiten erfolgt
einfeitig aus ganz beſtimmten politiſchen und geſellſchaftlichen
Schichten Das iſt auf die Dauer unhaltbar Was ſich jetzt
in der ukrainiſchen Rada abgeſpielt hat wird das ukrainiſche
Volk nie vergeſſen Das kann für uns einmal verhängnis
voll werden Der ukrainiſche Miniſterpräſident wollte den
Weg der Verſtändigung beſchreiten Warum iſt Deutſchland
darauf nicht eingegangen ſondern hat die unwürdige Ko
mödie unterſtützt die zur Aufrichtung des Hetmanats gefühct
hat Die Aufgaben der Zukunft fordern ein gutes Verhält
nis Deutſchlands zur Ukraine Jn unſere Oſtpolitik muß
Zielklarheit hineinkommen

Abg Erzberger Ztr Warum müſſen wir
ſo oft dasſelbe ſagen

Weil die Regierung keinen feſten Plan hat ſondern
ſchwankt je nach der militäriſchen Lage Das Eintreten für
den Großgrundbeſitz als einziger Leitgedanke genügt nichtDie näheren und weiteren Siele unſeres Vorgehens in der

Ukraine müſſen ſich vereinigen laſſen Mit der bisherigen
Politik erreichen wir nicht einmal das nächſte Ziel nämlich
die Beſchaffung von Getreide Was der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter im Herrenhaus über Polen geſagt hat

kommt einer Vergewaltigung nahe
Das Ziel iſt von der Regierung richtig erkannt aber ſie hält
nicht folgerichtig daran feſt Die Politik wie tatſächlich
getrieben wird wirkt kriegsverlängernd erregt die
Freude der Entente und vernichtet das deutſche Anſehen im
Ausland Der Feldbeſtellungserlaß hat nichts genutzt aber
geſchadet und hatte die Erregung der Rada zur Folge Jn
Kiew hat nicht ein Bauernkongreß ſtattgefunden ſondern

eſſe einer der Bauern und einer der G nd
ſitzer Obwohl ſie beide großruſſiſchen Beſtrebungen hul

digten konnten ſie ſich nicht einigen Die Ausrufung
des Hetman war eine Verzerrung des Selbſtbeftimmungsder militäriſchen Unterſtütßzung Die Grenzen der Ukraine

ſehen noch nicht feſt r jetzt ſchon find wir vorgerückt Der neue Hetman iſtrechtes

begonnen haben

Wir kommen wir dazu Leute in den Sattel zu heben di
die Ukraine gegen uns au r werden Jetzt
haben wir in der Ukraine eine deu e ilitärherrſchaft mit

einem Hetman als Aushängeſchild Wir kommen wir
aus dieſer Lage heraus Rur dadurch daß die verfaſſung

Verſammlung möglichſt bald zuſammentritt und daß
ein Miniſterium aus ukrainiſch geſinnten Perſonen bildet

Eine w g mit militäriſchen Stellen iſt ſelbſtver
ändlich Wir wünſchen eine ſtarke Regierung deren Taten
hren Worten entſprechen

Abg v Graefe Konſ Der Forderu
an die ukrainiſchen Vertreter dem Ausſck vorzulegen
ſchließen wir uns nicht an wohl aber wünſchen auch wir
eine klare Politik Das ſie nicht da iſt liegt zum Teil auch
am Reichstag der zwar ſchöne theoretiſche Grundſätze auf
geſtellt hat wie das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker die
aber in der Praxis verſagen müſſen

Abg v Trampcezynſki Pole Die Furcht vor polniſchen
Einflüſſen in der Ukraine iſt unberechtigt Die Dinge in der
Ukraine ſind deshalb ſo verfahren weil ſie mit einer Komödie

Das Eigentum muß wiederhergeſtellt
werden Wie denkt die Regierung über die Rückkehr der aus
Litauen verjagten polniſchen rnDr Streſemann Natl Wir haben alles getan
was möglich war um mit der Ukraine in einen Handelsver
kehr zu kommen Wir haben ein Recht darauf zu dringen
daß die übernommenen Verpflichtungen auch erfüllt werden
Hinſichtlich der Nichteinmiſchung in die inneren Verhältniſſe
eines anderen Staates brauchen wir ja nur zu verweiſen auf

das Vorgehen Englands gegen die Neutralen
Man ſoll ſich hüten die einſtweiligen politiſchen Verhält
niſſe in der Ukraine mit dem Maß zu meſſen an das man
auf Grund der Erfahrungen in den alten Kulturländern ge
wöhnt iſt Die Natur der Oſtfragen verlangt ein Zuſammen

eiten der politiſchen und militäriſchen Stellen Den
Merten des Herrn von Payer war zu entnehmen daß dieſes
uſammenarbeiten vorhanden iſt An dieſer Verſicherung
zu zweifeln haben wir keinen Grund Das endgültige Urteil
über die Oſtpolitik läßt ſich erſt fällen wenn alle Vorgänge
einwandfrei bekannt ſein werden Zweifelhaft kann ſein
ob die ſcharfe Kritik des Ausſchuſſes die Stellung der Regie
rung zu den innerpolitiſchen Fragen ſtärken wird

Abg Haaſe U Soz Am beſten machen wir die be
angenen Fehler wieder gut wenn wir unſere Trupven ausßer Ukraine zurückziehen Ein Ueberſchreiten der Grenzen

der Ukraine würde den deutſchruſſiſchen
letzen

Damit ſchloß die Ausſprache über die Oſtfragen Am
Freitag ſetzt der Ausſchuß die Beratung über die Amſatz
ſteuer fort

Gewinnanszug der 11 Prenßiſch Süddentſhen
237 Höniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 2 Ziehungstag 8 Mai 1918
j zogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallenm r an g d gleicher Nummer in den beiden

bteiluncen 1 und II

die Anweiſung

riedensvertrag ver

Ohne Gewähr A St A f Kachdruck verboten
Jn der VormittagsZieh wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 30 000 Mk 71100
14 Gewinne zu 5000 Mk 656977 62802 121166 160458

1609756 170950 172935
74 Gewinne zu 8000 Mk 88390 17660 109874 20408

22254 265076 42180 46791 468051 58606 64096 66890 69694
76908 99450 115048 117960 118409 180530 142786 166419
180476 180616 180666 181911 184388 185261 188516 205849
209507 211624 212087 220040 222421 222824 226078 280333

1654 Gewinne zu 1000 Mk 83181 4944 6825 9752 14879
14981 16340 16695 18716 20869 22579 26839 27123 28968
29189 32489 33450 41278 465272 46016 47950 61263 52065
53177 56918 568289 66565 69182 70896 73936 74917 75269
80928 81104 83280 90979 92646 94794 101041 1048650
109068 117634 117997 120458 125460 183980 186217 140888
141184 142537 146100 158966 162614 170056 170371 160061
187527 188555 189290 194937 195666 204406 204966 206518
207199 207783 208016 210335 212193 218218 218785 216986
221962 223656 224991 232147 233760

20s Gewinne zu 500 Mk 1219 2996 4697 6229 6848
7072 10142 106587 11817 16528 16570 16789 22452 22718
22176 24547 29022 36968 87834 47961 46536 46697 51002
51758 53415 54065 64274 56151 63138 63969 65482 66649
69412 76621 77887 78e865 85945 86197 88996 69051 90206
93639 94704 94752 97947 104188 104766 106551 107850

a

r ä

h n m

108670
125535
142487
165166
189157
211326
226330

110571
126217
142988
168275
193108
215095
227069

110680
133655
144031
170812
197864
216840
228508

112112
1853688

146092
175049
205133
217407
231006

114338
185563
148574
175632
205944
217403
231116

116011
186751
165463
177690
206516
216473
231184

122577
1380657
151006
179034
206997
221143
232490

124492
139907
165086
186250
207946
222029

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen

4 Gewinne zu 10 000 Mk 68269 168245
6 Gewinne zu 5000 Mk 192509 2066594 208522
84 Gewinne zu 3000 Mk 65351 6677 6761 16067 26815

26302 30991 37226 44980

4 Gewinne zu 15 000 Mk 52168 79942

46654 52408 55895 66556 57272
61918 83503 64465 85120 85711 105141 106821 1084094
109605 1140238 130176 132505 1383770 162095 153723 161861
163746 178366 160809 186500 188069 168666 192619 215770
2181653 225781 227785 229078

202 Gewinne zu 1000 Mk 9066 10940 12037 12888
18354 14967 160468 201659 20674 22675 22997 27204
28952 29528 81918 38240 44496 44825 453833 46449
51525 54399 57222 659110 60552 63054 64550 66772
70319 70596 71485 74952 77276 77776 88359 686666

18356
28890
45738
68398
89624

92844 100748 104467 108640 1116529 115508 1241765
134946 136901 189168 144957 148283

1656161 169390 166909
124767
150510
160819
171984
1846653
192966
216871

91236
111482
128422
142797
169394
190817
210452
227826

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für
ichten Gericht Handel

Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P

örtlichen Teil für

126544
153018 163328 163987
161260 163022 163307 164089 164691 166100
172074 173115 1750556 176346 1777657 179683

184786 1862790 186481 1687170 191291
193736 197246 198391 202267 205406 206404
217763 218226 227071

190 Gewinne zu 500 Mk 2195 4899 10957 20267 21940
24891 25068 265096 27562 209670 30195 886090 34123 37724
42410 468087 52182 69660 66089 69323 69708 69934 7212
72207 78200 76682 78871 686218 67840 67611 88228 880976

97872 966578 1006 102760 10661195284
112870
120250
1651338

172851
191059
211744
227925

116072
131026
156607
1747650

196602
2165792

227950

118257
133690
158967
1756537

200695
218286
229373

rovinzialna

119627
134674
161397
176162
291319
218092
231734

123 241
137286
163290
177299
209876
218688
232388

124939
140796
163453
178621
210028
223496
233776

Druck und Verlag von Otto Hendel

124496
149296
169967
167179
183367
182248
2160834

108692
128341
141946
168806
161732
210220
237067
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